
Schwierige Zeiten für die Zeitungsbranche
In der dritten Veranstaltung der Reihe 

„Neues aus der Kreativwirtschaft“ stellte 

Referent Michael Geffken, u. a. Leiter 

der Journalistenfortbildung der VDZ 

Zeitschriften Akademie und Chef-

redakteur von 'Print & more',  vor über 

100 interessierten Gästen aus Wirt-

schaft, Marketing, Medien und Design 

die weit reichenden Konsequenzen für 

die Branche dar. Er erläuterte, wie dem 

veränderten Nutzungsverhalten des 

Konsumenten und seiner Erwartung 

von ständig und überall erreichbaren 

Medien Rechnung getragen werden 

kann. Durch Abwanderung der Nut-

zer zu den neuen Medien bricht u. a. 

das duale Einnahmemodell aus Zei-

tungsverkauf und auflagenabhängi-

gen Werbeeinnahmen zusammen. Die 

Medienunternehmen brauchen sehr 

viel differenziertere inhaltliche und 

zielgruppenspezifische Strategien zur 

Nutzung der digitalen und klassischen 

Kommunikationskanäle. Dabei spielt 

die interaktive Kommunikation mit 

den Nutzern eine immer größere Rolle. 

Damit eröffnet sich allen Anbietern ein 

poly-medialer Raum in dem sie mitein-

ander konkurrieren. Das Internet wird 

dabei das zentrale Reichweiten- und 

Dialog-Medium bleiben. Der Journalist 

Michael Geffken machte auch deutlich, 

dass nach seiner Einschätzung der Qua-

litätsjournalismus weiter eine wichtige 

Rolle spielen wird.

v er a ns ta lt ung bei  müller dit zen ag "die medien in zeiten der 

digita len r evolu tion" zeigte die fol gen der medienk r ise auf


